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smeinde Haffkrug­Seharbei; 

Die . 1 nrii^^öin/n, AAmiunn >n ist erfordern 
nandr.n srhalb der Ortschaft". ; n ■ j kein© bebaubaren' 

Flächen mehr i u Ferfügung stehen. 
im Herbst 1953 hatte die 0r1 shaft rüg kein baureifes' 

Gelände mehr zur.Verfügung. Ber Kreis Euti . >rli®£ swei Bauwil­
ligen Bauparzellen an der Bahnhofstraße m kreiseigenen Ge­
lände (Flurstück 24 Sine weitere Aui nig der kreisei, 
nen Flurstücke 240/3s 239/2 und 238 kenn rar durch Hinzunahme de. 

.reien der Privateigentümer an der. Bahnhof straße 
und des zu. . Liegendes blandes einwandi folgen* Die Seit 
für großem .., lif und die Berei 
schaft de: ?ivatanlieger hierfA. ticht vorhai :Dac Deshalb erteilt 
er Kreis au­A e weiteren linn n A angsgenehmigüngen. Bin 
mwillige ., r nter alteingesessene Haf: nr, mußten nach 

■.. : atz ziehen, well dort größere Däne sien für Bauparzelle 
; le und von Privateigentümern:., sur Verfügung ge­

stellt wurde?.. 
Dm Abhilfe au schaffen9 wurden erneut Verhandlungen mit den Grund­
eigentum ülhrt und erfolgreich ab­:' „ossen. Bereite am 

.12.1962 wurde beraten und der Beschluß gefaßt, einen Bebauungs­
plan Nr. 14 für das C b nndcohen Dorfstraße und. Bahnhofstraße 
im Haffkrug aufzustellen und die , A mtlicher Belange zi 
unterrichten. 
Ee wurde darauf hingewiesen» daß die Durchführung der Vollkanali­
sation westlich der alten Schule in Haffkrug in der Bahnhofstraß« 
im Gebiet der Timmerhorst, de& Zarkutisges und des Bahnhofs nicht 
möglich sei, wenn nicht von dem tiefsten Punkt der Tollkanalisa­
tion am Ausgang der Timmerhorst in die Bahnhofstraße eine Verbin­
dung über das Selände des Knacker zur Dorfstraße hergestellt wür 
(Gelände des Bebauungsplanes Hr. 1­ . 
Durch die legi onaip Ann­/n . Arlauf der Trasse der Bädarrandstraße 
und die' Verbindungen zur Vogelfluglinie ­ mußte der Bebauungsplan 
mehrmals geändert werden. Der Minister für Arbeit, Sociales und 
fertriebene des Landes Schleswig­Holstein verlangte mit Schreiben 
vom 19. August 1964 eine Überarbeitung und HeuaufStellung des 
Flächennutzungsplanes mit dem Hinweis, daß der bestehende Plan 
derartig überaltert und zusammenhanglos sei und eins Genehmigung 
des 3©bauungspl&n@s zurückgestellt werde* 
Am 26. April 1967 wurde der neue, überarbeitete Fläehesmutzungs­
plan vom Ministerium genehmigt und der Bebauungsplan Hr. 14 konnte 
unter Berücksichtigung der eingetretenen Änderungen nach Anhören 
maßgeblicher Stellen neu aufgestellt werden. 
Da® su böbausade Gelände liegt in der Ortschaft Haffkrug und wird 
im Horden durch die dreigeschossige Eandbebauung der Bahnhofstraße 
(Hauptverbindungestraß© Bädsrstr.­Bundesstr. 76), im Osten durch 
die zwei­ bis eingeschossige Eandbebauung su einem Privatweg 
(Knoop­M^ller) hin, im Oeten durch die @ingeschossigs Randbebau­
ung der D@rfstr.ai© und dann durch die rückwärtig© örense des 
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Bandv/in n ann/Dittmer und verschiedenen Anliegern der Dorf-
. :?aßs begr&nst. Die Süd- und Südwestgrens srden von Acker­

flächen des Flurstückes 237" (Pensöhlen) g At. Im Westen ist 
die Bundesbahn die Grem.-
In zwei Bauabschnitten wird die Bebauung < Jlanes Hr. 14 durch­

führt. Teil . nsht die Äufted _. und E .-... des rd. 7,56 ha 
großen Geländes mit 41 Einzelhäusern (Ein: amil snhäuser mit und 
ohne Ei ' «gerwohnung), mit 3 dreige.sch«n . .Reihenhäusern 
(54 Wohnungen) und 5 zweige seht . ReiJ . ern (60 Wohnungen 
vor« Im Mitte" /.Art entsteht ein Ladeng n/' . Pavillonbauweise 
mit ausreichenden Parkmöglichkeiten. Zwei n/höfe sind für d. 
Autobesitzer der Reihenhäuser unmittelbar / Gleisanlage der 
Bundesbahn im Westen "rsrgesehen. 
Vom ¥orplatz 't die 8,50 m breite Hauptstraße A sur Dorfstraße, 
Die Fahrbahn . 5,50 m maä die zwei Gehwege je 1,50 m breit, 
Rechts ist die Straße um eine Standspur in Fahrtrichtung und 
links an der Datenzeile um volle Standbreite'verbreitert worden. 
Links der Hauptstraße in Richtung Dorfstraße sind 4 Reihenhäuser 
2-geschossig angeordnet worden, die die südliche Begrenzung des 
Baugebietes bilden. Auf Parzelle 40 auf der gegenüberliegenden 
Seite befindet sich ein Ladenzentrum«, Im übrigen Gebiet werden 
nur 1- bzw. 1 s/2-geschossige En... /.// erstellt. Hur auf Par-
zelle 41 wird ein 2-geschossiger Bau errichtet. 

o 1s ergibt sich hierbei eine Wohndichte von 610,- m brutto/Bau­land . 
Die übrigen gemeinschaftlichen Einrichtungen wie laden, Po3ts Schule sind in den angrenzenden Gebieten vorhanden und leicht e 
reichbar0 Die Kirche in Scharbeutz liegt ca. ';, 6 km und die Kirel in Süsel ca. 3,- km von der Mitte des ErschlieS'angsgebietes ab9 ebenfalls der Friedhof, 

2. Im Plangebiet ist das uns /nngsgebiet mit Planzeichen darge­
stellt worden. Sicherungsmaßnahmen gegen Naturgewalten werden nii 
für erforderlich gehalten, weil das Baugelände sich 600 m von der 
Ostsee entfernt befindet und sich dazwischen mehrere Straßen und 

- bebaute Gebiete befinden. Die Dorfstraße liegt höher als 3 m über 
M . Zusätzlich kann im Vorfluter eine Rückstauklapp® eingebaut 
werden. 

3» Für das Plangebiet ist ein gemeinsamer Kinderspielplatz - gleich­
seitig für das anschließende Gelände, das noch als Abschnitt II 
geplant werden soll - vorgesehen. Der Kinderspielplatz soll auf 
den Flurstücken 222 und 237 zwischen den Erschließungsstraßen B 
angelegt werden« In dem Irsehließungavertrag wird geregelt, daß 
die Geländeflächen erworben und der Ausbau s© rechtzeitig vorg<3-
nosmen wird, daß er sur Benutzung fertiggestellt ists wenn das Plangebiet bebaut ist. 

4e Versorgungseinrichtungen, 
a) Energieversorgungs 

Die Energieversorgung mit Elektrizität erfolgt durch die 
Schleswag. Die elektrischen Leitungen sind sls Erdkabel' au ver­
legen. Eine Verkabelung der Fernsprechleitungen ist erwünscht. 
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b) Wasser- und Gasversorgung: 
Durch Zweckverband Ostholstein. 

. Abwässerbessitigung: 
Zweckverband Ostholstein in Timmendorf Ar Strand. 
Im Zuge der Kanalisierung Haffkrugs ist es erforderlich, die 
Kanalleitung in Höhe der 1A ; das neu zu erschlies-
sende Gelände unter der Straße A sur . n-nnße hin zu ver­
legen. Der Kanals chacht Ecke Bahnhof st- Tinaasrhorst ist 
der Ausgangspunkt (tiefster Schacht) i $ weitere Erschlies­
sung. Die .Timmerhorst, der Karkstieg, der Bahnhof und die Bahn­
hof straße von der Timuterhorst bis zur Bundesbahn können erst 
nach Verlegung der KanalLeitung in der Straße A angeschlosser 
werden. Der Sweckverband Ostholstein A 5 Arbeiten bis zur 
Genehmigung des Bebauungsplanes Hr. 14 el:n>nntel.lt. da die 
Eigentümer dieses Geländes eine Verlegung der Leitung vor Ge-
nehmigung des Planes und Vermessimg nicht gestatten. 
Die zu verlegende Sielleitung wird an den bestehenden Schacht 
Bahnhof straße - Ecke Timmerhorst angeschienen und unter dem 
Fußweg zur Straße A an die bestehende Leitung geführt. Die 
Leitungen in den Stichwegen nimmt die Hauptleitung der Straße 
A auf. 

d) Straßen- n, GrundstUchsoberflächenentwässerung: 
erfolgt durch Regenwasserleitungen, angeschlossen an die vor­
handene Leitung in der Dorfstraße. 

e) Straßenbeleuchtung: 
Kandelaber für die elektrische Beleuchtung werden im Abstand 
von ca. 40,- m errichtet, Kabel erdseitig verlegt. 

f) FeuerlöscheinriehtungenJ 
Eine Anzahl von Unterflurhydranten wird nach Vorschrift ein­gebaut. 

g) Müllbeseitigung: 
Zweckverband Ostholstein in Timmendorfer Strand. Anechlußzws 
Die 2- und 3-geschossigen Gebäude erhalten äammelmüllboxen. 

5. Das Gebiet des Bebauungsplänea Nr. 14 deckt sieh im wesentlichen 
Bareich nicht mit den im Fiächennutzungsplan ausgewiesenen Bau­
flächen. Eine Änderung des Flächennutzungs/als?uns ist von der Ge­
meindevertretung bereits in Auftrag gegeben worden. Die Überein­
stimmung wird bei dieser Überarbeitung des ELäöhennutsungsplaneB 
herbeigeführt werden. 

Scharbeutz „ öjm 22. / - AI 196S 
und 6, März 1969 

Gemeinde Haffkrug-Seharbeuts 
Bürgermeister 




